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selt dabei fortwährend die Be-
griffe. Am Ende greift sie, ge-
nervt durch die dauernden
Verbesserungen des Ehe-
manns, zum Revolver.

Im Sketch „der Baustellen-
unfall“ von Sigrun und Simo-
ne Wolter wurde deutlich, wie
durch einen Anruf des Mitar-
beiters bei seinem Chef dieser
nach und nach erfahren muss,
dass seine Firma nun völlig
ruiniert ist.

Um die Lachmuskeln beim
Publikum nicht zu sehr zu
strapazieren, zeigten die hüb-
schen Damen der Prinzengar-
de mit ihrem Showtanz sowie
das Männerballett „Jung und
Alt“ ihr ganzes Können.

Umzug
Musikalische Unterstüt-

zung fanden die Narren, Tän-
zer und Büttenredner durch
„DJ Alex“ Alexander Siebold.
Ein unvergessener Abend so
ein Gast, der seines Gleichen
sucht.

Der Höhepunkt der Narren-
session findet am Sonntag,
15. Februar, beim Karnevals-
umzug statt. Dann werden
mehr als 25 Umzugswagen
Imbshausen in ein „Klein
Köln“ verwandeln. (ywb)

mon mit Michael Walter in ih-
rem Stück „Da kommt was auf
uns zu“, machten sich wieder
einmal als Frieda und Annelie-
se - und das nun schon seit 21
Jahren in Folge - über das dörf-
liche Gemeinschaftsleben in
Imbshausen lustig.

In „Koslowski´s Kinder“,
aufgeführt von Heike Pastler
und Christina Neumann, be-
richtet die Frau ihrem Mann,
was sie so alles in der letzten
Zeit erlebt hat und verwech-

men im Altenheim“ folgten.
Die Betagten wurden vor dem
Zubettgehen wie am Fließ-
band abgefertigt, unter Zuhil-
fenahme der Trillerpfeife.

Heinz Erhardt-Parodie
Der Toilettengang endete

großzügig mit einem Stück
WC-Papier wobei sich die bei-
den letzten Damen sogar die-
ses noch teilen mussten. Sa-
scha Wicke parodierte Heinz
Erhardt, und Christian Sie-

IMBSHAUSEN. Ver-
setzt in die Zeit um
Rosenmontag, wur-
den die etwa 100
Gäste, als das Prin-
zenpaar Caroline
Bensch und Marco
Wolter vom Karne-
valsvereins e. V.
Imbshausen mit Ge-
folge, dem 5er-Rat
und Prinzengarde
pünktlich um
20.11 Uhr zum Büt-
tenabend ins Dorf-
gemeinschaftshaus
einzog.

Ortsbürgermeis-
terin, Mitgründerin
des Karnevalsver-
eins und erste Eh-
renvorsitzende,
Else Heidelberg,
übernahm sodann
die Moderation und
führte souverän,
versehen mit rheto-
risch humorvollen Spitzen
durchs Programm. Und das,
was die Närrinnen und Narren
da präsentierten, hatte es
wirklich in sich.

Tanzdarbietungen, Sketche
und Büttenreden waren vom
Feinsten. Über das Chaos mit
22 Spielern im „Total verrück-
ten Fußballspiel“ auf einem
Bauernhof, neben dem Gülle-
berg, berichten die Kommen-
tatoren Sigrun Wolter und
Heike Pastler. „Sparmaßnah-

Zahnpflege mit Klobürste
Büttenabend in Imbshausen sorgt für viel Vergnügen unter den Narren

Fetzige Show: Die Tänzerinnen der Prinzengarde begeisterten das Publikum undmachten auch vor den Tischen nicht halt. Foto: Beeker

Zahnpflege mit einer Klobürste: Wie am Fließbandmussten diese Damen die
Reinigung über sich ergehen lassen. Foto: Beeker

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/imbsbütte

Uhr und 17.20 Uhr lädt das Ho-
tel Ratskeller alle Kinder zur
Märchenstunde mit Fototer-
min in seinen Saal ein. Im
Weihnachtszelt der Kinderta-
gesstätte St. Josef können Kin-
der Weihnachtliches basteln.

Auch der Sonntag steht im
Zeichen der Familien. Ab 15
und 16.30 Uhr wird im Rats-
keller die Geschichte von Ni-
kolaus von Myra vorgelesen.
Desweiteren proben Schüler
der Plattdütsch-AG der KGS-
Moringen für die Aufführung
des Märchens „Rotkäppchen”
in plattdütscher Sprache. Der
Nikolaus hat sein Kommen an-
gekündigt.

Bowle und Maronen
„Nikoläuse” werden am

Stand des Vereins Schütten-
hoff Heinz Rühmanns legen-
däres „wönziges Schlöckchen”
Feuerzangenbowle ausschen-
ken. Dazu gibt es zum Beispiel
frisch geröstete Maronen aus
der Partnerstadt Bondoufle.

In der Dämmerung stim-
men die Chöre und Bläser-
gruppen die Besucher mit
weihnachtlichen Klängen und
Gesang auf das Weihnachts-
fest ein. Zum Aufwärmen geht
es in die gute Stube des Hei-
mathauses.

Außerdem gibt es handge-
arbeitete Wollsocken, handge-
fertigte Puppen und Teddys
sowie verschiedene Dekoarti-
kel als individuelle Weih-
nachtsgeschenke. (ajo)

NÖRTEN-HARDENBERG.
Willkommen beim „Märchen-
haften Weihnachtsmarkt” am
zweiten Adventswochenende
auf dem historischen Markt-
platz in Nörten-Hardenberg:
So ist die Einladung zum tradi-
tionellen Geschehen im Fle-
cken überschrieben.

Am Freitag, 5. Dezember,
spielen die Vorschulkinder die
Geschichte vom Siebenschlä-
fer Glisglis ab 15 Uhr in der Ka-
tholischen Kirche St. Martin.
Um 19 Uhr beginnt dort die
traditionelle ökumenische Ad-
ventsandacht, gestaltet von
Pfarrer Andreas Körner und
Pastor Dr. Wolfgang Schillak.

Kinderchor
Der Kinderchor der Sing-

akademie Hardegsen/Nörten
unter Leitung von Dr. Gerhard
Ropeter, der Katholische Kir-
chenchor unter Leitung von
Amanda Thren, der Gospel-
chor Sing und Swing und die
Singgemeinschaft 82, beide
unter der Leitung von José V.
A. López de Vergara, überneh-
men die musikalische Gestal-
tung. Im Anschluss werden
die Kirchenbesucher von der
Jugendfeuerwehr mit Fackeln
zum Marktplatz begleitet. Bei
Glühwein und Suppe, Grill-
würstchen und süßen Crêpes -
Variationen aus Bondoufle
klingt das kleine Marktgesche-
hen am ersten Tag aus.

„Triff den Nikolaus” heißt
es am 6. Dezember. Ab 16.20

Rotkäppchen
auf Plattdeutsch
Weihnachtsmarkt in Nörten-Hardenberg

SandroWolff
führt SPD
Die SPD-Abteilung Hardegsen
hat einen neuen Vorsitzenden.
Während der Jahreshauptver-
sammlung wurde SandroWolff
aus Hardegsen (Foto 3.v.r.) zum
Nachfolger von Hans-Jürgen
Scholz (links, Hardegsen) ge-
wählt. Der hatte aus beruflichen
Gründen nicht für eineWieder-
wahl kandidiert und gehört
künftig als Beisitzer dem Vor-
stand an.Weitere Vorstandsmit-
glieder sind EmmyHoppe (2.v.l.,
Beisitzerin, Hardegsen), Eva-Su-
sanne Janssen (stellv. Vorsitzen-
de, Trögen), Hermann Eßmann
(2.v.r., Kassierer, Hardegsen)
undAlexanderHacke (Kassierer,
Lutterhausen). (nik)

„Die meisten chinesischen
Schulen sind sehr, sehr groß,
aber man merkt trotzdem,
dass sich die Schüler dort
sehr wohl fühlen“, sagt BBS-
Schülerin Frauke Behling aus
Sudheim. In der gemeinsa-
men Zeit lernten die Schüler
zusammen Chinesisch und
Deutsch, spielten Tischtennis
miteinander und kochten lan-
destypische Gerichte.

Die begleitenden Lehrer
nutzten den Ausflug, um die
Kooperation mit der Partner-
provinz auszubauen und zu
verbessern. So soll zukünftig
unter anderem die Zusam-
menarbeit zwischen chinesi-
schen und deutschen Schüler-
unternehmen verstärkt wer-
den. (bek)

NORTHEIM. Das Wirtschafts-
gymnasium in Northeim
(BBS1) hat eine Studienreise
nach China in die Partnerpro-
vinz Anhui unternommen.

Insgesamt 15 Schüler und
drei Lehrer waren zwei Wo-
chen in Asien, wo sie unter
anderem auch die Industrie-
stadt Shanghai und die
Hauptstadt Peking besuchten.
Dort machten sie Abstecher
zur chinesischen Mauer und
zur Ausstellung mit der Terra-
cotta-Armee des ersten chine-
sischen Kaisers. Außerdem
waren die Schüler zu Gast in
vier Partnerschulen in Anhui.
Dort erhielten die Northei-
mer Gelegenheit den Schul-
alltag in China kennenzuler-
nen.

Schüler zu Gast im
Reich der Mitte
Gymnasiasten besuchten Partnerprovinz in China

Mit dem Rad unterwegs in China: Schüler des Wirtschaftsgymna-
siums auf Studienreise, von links Oberstudienrat Christoph Niko-
laus, Angelika Jankowska, Annalisa Eggers, Justin Gohl und Xiao-
jingWang. Foto: privat/nh
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